
PFARRKIRCHENDienstag, 11. Oktober 2022 Nummer 234 / Seite 19

Von Edwin Reiter

Triftern. Wasser, die Grundlage
allen Lebens, hat viele Facetten.
Immer wieder zeigt es auch seine
bedrohliche Seite als zerstörendes
Element bei Hochwasser und
Starkregenereignissen. Wie man
dieser Gefahr durch Vorsorge-
und Schutzmaßnahmen unter
wasserwirtschaftlichen und bo-
denschutzthematischen Aspek-
ten begegnen kann, wurde bei
einer ganztägigen Informations-
veranstaltung des Wasserwirt-
schaftsamtes Deggendorf im Zu-
sammenwirken mit dem Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Pfarrkirchen (AELF) mit
modellhaften Präsentationen
demonstriert.

Diese lief unter dem Titel „Was-
sertag“ im Vorbereich des Mehr-
zweckraums der Lenberger
Grund- und Mittelschule ab. Be-
reits am Vormittag wurde für vier
Grundschulklassen das Pro-
gramm geboten, zu dem am
Nachmittag dann die interessierte
Öffentlichkeit eingeladen war.
Hierbei hob Rektorin Margot Auer
nach der Begrüßung der Besu-
cher, unter ihnen auch mehrere
Marktgemeinderäte, hervor, dass
dieser Informationstag einen
wertvollen Beitrag leiste, sich mit
der komplexen Materie Wasser
auseinanderzusetzen. Sie dankte
an dieser Stelle allen, die an der
Veranstaltung an der Lenberger-
Schule mitgewirkt hätten. In den
Lehrplänen der Grund- und Mit-
telschule sei das Thema Wasser
seit jeher verankert. Hierüber hät-
ten die Dritt- und Viertklässler an
verschiedenen Modell-Objekten
und in mehreren Versuchen viel
Wissenswertes erfahren.

Bürgermeisterin Edith Lirsch
zeigte erfreut, dass dieser „Was-
sertag“ im Markt zustande gekom-
men sei. Der Bezug dazu ergebe
sich aus Sicht des Marktes in drei-
facher Art. An vorderster Stelle
nannte sie hier die laufende Hoch-
wasserschutzplanung für den Alt-
bach. Diese habe für das zwölf Ki-
lometer lange Gewässer quer
durch das Gemeindegebiet eine
große Dimension erhalten. „Lei-
der geht es nicht so schnell voran,

Die vielen Facetten des Wassers

wie man es gerne hätte“, so Lirsch.
Sie hoffe aber, dass zu dem seit
August bei der Regierung von Nie-
derbayern vorliegenden Vorent-
wurf des Wasserwirtschaftsamtes
möglichst bis Jahresende 2022
eine Entscheidung komme, die
den Weg für das folgende Planfest-
stellungsverfahren eröffne.

Die Bürgermeisterin nannte als
zweiten „Wasser-Punkt“ die
Starkregenereignisse der jüngsten
Zeit, die – wie zuletzt im Juni
2021– große Schäden in Gebäu-
den und Infrastruktur angerichtet
hätten. „Hier brauchen wir eine
Lösung mit allen Beteiligten“, lau-
tete ihr Appell. Schließlich sprach
sie noch die Wasserversorgung an,
deren Bereitstellung in bester

Aktionstag des Wasserwirtschaftsamtes in der Marktgemeinde – Versuche und Modelle präsentiert

Qualität für den Markt vorrangige
Priorität habe. Mit dem in Aus-
schreibung befindlichen Bau
eines neuen Hochbehälters werde
hier ein wichtiger Schritt getan. Es
müsse aber auch das Bewusstsein
für den Wert des Trinkwassers ge-
schärft werden.

Hochwasserschutz ein
Generationenprojekt

Wie die Abteilungsleiterin Rot-
tal-Inn bei dem Deggendorfer
Wasserwirtschaftsamt, Marijana
Schmidt, sagte, könne eine solche
Veranstaltung nur funktionieren

mit der von Schule und Markt er-
brachten Unterstützung. Dafür
bedankte sie sich ebenso wie bei
den Mitarbeitern des AELF, mit
denen man sich „wunderbar er-
gänzt“ habe.

Diese waren dann gleich an der
Reihe mit der Vorführung zweier
Versuche. Ruth Brummer veran-
schaulichte mit einem Regen-Si-
mulator die Bedeutung von Bo-
denbedeckung als Schutz vor
(Stark-)Regenereignissen. Reiner
Ackerboden, bei dem relativ viel
Erde verloren geht, Mulchschicht,
Zwischenfruchtanbau und Wiese,
bei der das Wasser gebremst ab-
fließt, waren in dem Modell zur
Visualisierung des Einflusses von
Bodenbewirtschaftung gegen-

übergestellt. Brummer und ihre
Kollegen Rupert Hagn und Josef
Allgassinger stellten dann in
einem weiteren Modell mit Versu-
chen zur Versickerung die Bedeu-
tung intakter Böden, wie vor allem
Waldboden, für die Qualität des
Grundwassers heraus.

Das Wasserwirtschaftsamt prä-
sentierte anhand zweier interakti-
ver, physikalischer Modelle, von
wo sich Überflutungen ergeben
und welche Maßnahmen gegen
Überschwemmungen oder Stark-
regenereignisse ergriffen werden
können. Fachkundige Erklärun-
gen gab es dazu von Sachgebiets-
leiter Roland Schmid, der mit der
seit 2016 laufenden Planung der
Altbach-Hochwasserschutzmaß-

nahmen in der Anfangsphase be-
traut war. Diese konnten von ihm
insoweit sowohl mit dem Natur-
gefahren- als auch mit dem Rück-
haltebeckenmodell adäquat über-
tragen werden.

Baudirektor Hannes Berger
fasste den Wasser-Infotag zusam-
men. Mit der Vorstellung der ver-
schiedenen Modelle habe man –
ermöglicht durch die Lenberger-
Schule – auch jungen Gemeinde-
mitgliedern anschaulich die
Grundprinzipien von Hochwasser
und Hochwasserschutz zeigen
können. Letzterer sei ein Genera-
tionenprojekt. Berger: „Daraus
sich ergebende Pflichten und Vor-
teile gehen im Laufe der Zeit an die
folgende Generation über.

Pfarrkirchen. Was haben das
Raumschiff Enterprise und ein
Zug der Deutschen Bundes-
bahn gemeinsam? Das Ge-
räusch einer defekten Druck-
luftverbindungstür bei einer
langen monotonen Zugfahrt
klingt so wie das Öffnen der Tür
zum Beamer-Raum auf der En-
terprise. Wem so etwas auffällt:
Autor Achim Bogdahn, der mit
dem Zug kreuz und quer durch
Deutschland unterwegs war
und jetzt die Zuhörer bei der
Lesung aus seinem Erstlings-
werk „Unter den Wolken“ im
Kolpinghaus in Pfarrkirchen
mit auf seine Reisen nahm.

Eine kleine Zeitungsnotiz
setzte den Keim zu einer Idee.
In diesem Hinweis wurde von
einem „Brocken Benno“ berich-
tet, der mit 84 Jahren zum acht-
tausendsten Mal seinen Hei-
matberg, den Brocken, erklom-
men hatte. Diesen Mann wollte
Bogdahn, Moderator beim Ra-
diosender Bayern 2, begleiten.
So bestieg er zwei Jahre später
mit dem rüstigen, dann 86-jäh-
rigen Senior an einem Novem-
bertag bei ungemütlichem
Schnee- und Eiswetter und fast
orkanartigen Stürmen den Bro-
cken.

Es folgte eine Tour zu den
höchsten natürlich entstande-
nen Bergen in allen 16 Bundes-
ländern. Für seine Bergwande-
rungen suchte sich Bogdahn
immer einen prominenten Be-
gleiter aus der zugehörigen Re-
gion – von Fußballstar Mehmet

Scholl, mit dem er auf den Feld-
berg ging, bis zur ehemaligen
evangelischen Landesbischöfin
Margot Käßmann, die ihn auf
den Wurmberg im Harz beglei-
tete. Nur bei der Zugspitze ent-
schied sich der Autor für die
Seilbahn, da ihm bei seiner
Kondition die Dauer von Auf-
und Abstieg von drei Tagen vo-
rausgesagt wurde und so lange
hätte sein Begleiter Felix Neu-
reuther nicht Zeit gehabt.

Die Zuhörer im Kolpingsaal
durften bei der Lesung einen
höchst vergnüglichen Abend er-
leben – mit eindringlichen, bild-
haften Schilderungen von
abenteuerlichen Bahnfahrten
mit Enterprise-Feeling, schlitz-
ohrigen und humorvollen Li-

AmüsantesmitNeureuther &Co
Autor Achim Bogdahn hält kurzweilige Lesung im Kolpingsaal

nienbusfahrern im Erzgebirge
und von einem Gasthaus in
Schleswig-Holstein, das den
Autor mit Pommes und frittier-
ten Fliegen als Beilage kulina-
risch an seine Grenzen brachte.
Mitreißend und einfühlsam
schilderte Bogdahn die Gesprä-
che mit seinen prominenten
Begleitern und viele Anekdoten
von Begegnungen mit Men-
schen bei seinen Wanderungen,
was beim Publikum immer wie-
der für herzhafte Lacher sorgte.
Organisiert worden war diese
kurzweilige Lesung von der ka-
tholischen Erwachsenenbil-
dung Rottal-Inn-Salzach KEB-
RIS in Zusammenarbeit mit Se-
bastian und Doris Seibold von
der Buchhandlung Böhm. − red

Der Nachbar

Mit’m Neireither auf de
Zugspitz – des hätt i bei mei-
na Kondition aa ned
g’schafft . . .

(Zeichnung: Ringer)

Pfarrkirchen. Ein am Stadt-
platz geparkter Porsche ist am
gestrigen Montag zwischen 8
und 8.45 Uhr angefahren wor-
den. Ein bislang unbekannter
Verkehrsteilnehmer hatte die
hintere Stoßstange auf der lin-
ken Seite eingedrückt bzw. ver-
kratzt, so die Polizei. Der ent-
standene Schaden wird auf
rund 1500 Euro geschätzt. Nun
ermittelt die Polizei wegen Un-
fallflucht. Wer Hinweise auf den
Verursacher geben kann, soll
sich mit der Polizeiinspektion
in Pfarrkirchen in Verbindung
setzen, 3 0 85 61/9 60 40. − red

Porsche
angefahren

Bayerbach. Zu ihrer nächs-
ten Sitzung kommen die Bayer-
bacher Gemeinderäte am mor-
gigen Mittwoch zusammen. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Saal des
Bürger- und Kulturhauses. Im
öffentlichen Teil geht es zu-
nächst um die Bauleitplanung
der benachbarten Marktge-
meinde Bad Birnbach und eine
Stellungnahme zu den vier Vor-
haben. Zur Debatte steht dann
die Errichtung von Photovol-
taikanlagen auf dem Bauhof in
Bayerbach und dem Hochbe-
hälter Steinberger. Thema ist
zudem die Sanierung des Bach-
wegs (Vergabe Tiefbau). − red

Sitzung des
Gemeinderats

Anzenkirchen. Abweichend
vom üblichen Turnus findet der
monatliche Stammtisch der
Kreisgruppe Rottal-Inn des
Landesbund für Vogelschutz
(LBV) auch in diesem Monat
wieder an einem Mittwoch
statt. Treffpunkt ist morgen
Abend, 12. Oktober, im Gast-
haus Marco Polo in Anzenkir-
chen (Trifterner Straße 2). Die
Zusammenkunft beginnt um 19
Uhr. Der Stammtisch diene
dem allgemeinen Gedanken-
austausch zu Fragen des Natur-
und Landschaftsschutzes, heißt
es in einer Pressemitteilung der
Kreisgruppe. − red

Stammtisch der
Vogelschützer

In der Rubrik „Kolb
kramt“ wirft unser

freier Mitarbeiter Wil-
helm Kolb jede Woche
einen Blick 50 Jahre zu-
rück in die Vergangen-
heit. Dafür „kramt“ er
im Archiv der Heimat-

KOLB KRAMT

zeitung und speziell in den PNP-Ausga-
ben vom Jahr 1972.

Dreispurige Ringstraße

Den Vorschlag des Straßen- und Was-
serbauamtes, im Zuge der Pfarrkirch-

ner Südeinfahrt die Ringstraße dreispurig
zu machen (Eingriff in Allee-Grünstrei-
fen), lehnen Hauptausschuss und Stadtrat
ab. Erst müsse das Gesamtproblem Süd-
einfahrt von der Behörde geregelt werden
und die Allee solle so bleiben wie sie ist,
heißt es. (PNP vom 2. Oktober 1972)

Neuer Chef beim Zoll

Zollamtmann Peter Schindlmeier (47)
tritt mit seiner Versetzung zum Zoll-

amt Simbach-Innbrücke die Nachfolge
von Zolloberinspektor Josef Nothaft an,
der nach 20 Jahren Tätigkeit in Simbach in
seine Heimatstadt Passau versetzt wurde,
berichtet die PNP am 2. Oktober 1972.

Kick für guten Zweck

T rotz größtem Einsatz, Limo von den
betreuenden Stadträtinnen und Auf-

holjagd zum Ausgleich, unterliegen die
Pfarrkirchner Stadträte im Rückspiel auf
dem Rennbahn-Fußballplatz schließlich
ihren Simbacher Kollegen 3:4. Die Zu-
schauer lassen sich aber nicht lumpen
und spenden 550 Mark für Kinderspielge-
räte, schreibt die PNP im „Spielbericht“
am 4. Oktober 1972.

Gezeigt und erläutert wurde auch das Modell eines Hochwasserrückhaltebeckens aus dem Bezirk Braunau,

das in vergleichbarer Konzeption auch für den Altbach im Bereich Nuppling geplant ist. − Fotos: Reiter

Ruth Brunner vom AELF zeigte mittels eines Regen-Simulators den

Oberflächenabfluss nach Regenereignissen auf verschiedenen Böden

Zusammen mit ihren Kollegen (von rechts) Rupert Hagn und Josef Allgassinger sowie mit

Baudirektor Hannes Berger demonstrierte Ruth Brummer in einemModell mit Versuchen zur

Versickerung die Bedeutung intakter Böden für die Qualität des Grundwassers.

Am Naturgefahrenmodell: (von links) Hannes Berger (stv. Leiter des Wasserwirtschaftsam-

tes)mit seinerKollegenMarijanaSchmidt, RektorinMargotAuer, Bürgermeisterin Edith Lirsch

und Sachgebietsleiter Roland Schmid vom Wasserwirtschaftsamt.

Bei der Lesung im Kolpingsaal: (von links) Sebastian und Doris

Seibold,AutorAchimBogdahnsowieMageloneDiehl-Zahner vonder

katholischen Erwachsenenbildung Rottal-Inn-Salzach. − Foto: red
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